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Mehr Platzzum
Schwimmen
HallenbäderDie Wasserflächenin Tübingen
sollen erweitert werden. Darüberbesteht
in Gemeinderatund Verwaltung Konsens.
Dochsind unterschiedliche Möglichkeiten
im Gespräch. Von Gernot Stegert

übingen braucht mehr
Wasserflächen zum
Schwimmen, Das hateine
Analyse der Beratungsfir-

ma Altenburgergeben.Die Schulen
könnenihre Verpflichtungen nicht
erfüllen. Inden Grundschulenkann
kein durchgehender Schwimmun-
terricht der Klassen 1 bis 4 angebo-
ten werden. Derzeit können nur 60
Prozent der von der Kultusminister-
konferenz empfohlenen Schwimm-
unterrichtsstunden gehalten wer-
den. In den weiterführenden Schu-
len sind es durchschnittlich 58 Pro-
zent. Auch die Vereinebeklagenei-
nen Mangel.

Also muss die Stadt handeln,
mehr Raum fürs Schwimmen muss
und soll jetzt geschaffen werden.
Das ist Konsens bei Stadtverwal-
tung und Fraktionen des Gemein-
derats. Doch wie groß soll und
kann die Lösung sein? Grundsätz-
lich sind sechs Szenarien möglich
(siehe unten). Bloße Sanierungen
allerdings schaffen keine zusätzli-
chen Flächen. Die Realisierung des
Nord-Süd-Konzepts mit 25 Metern
würde für den Schulunterricht ge-
nügen (siehe Grafik unten links).
Ob es für den Vereinssport reicht,
wird unterschiedlich bewertet. Die
Verwaltungwill noch näherprüfen.
Die Schwimmvereine sagen Nein
und haben eine Unterschriften-
sammlung für ein 50-Meter-Bad
übergeben. Komplizierter wird die
Entscheidungsfindung, weil die
Stadtverwaltung mit Oberbürger-
meister Boris Palmer an der Spitze
ausKostengründen strikt gegen drei
Hallenbäderist und das Uhlandbad
für einen Konzertsaal nachnutzen

Die Bäderbleiben,
wie sie sind
Szenario 1. In dieser Option wer-
den die Bestandshallenbäder für
22,8 MillionenEuro saniert (inklu-
sive Traglufthalle beim Freibad
für 2,5 Millionen Euro). Mit ent-
haltenist die laut Stadtverwaltung
„moderate Attraktivierung” des
Nordbades. Der Kinderplanschbe-
reich soll von 16 Quadratmetern
Wasserfläche auf 30 Quadratme-
ter sowie die finnische Saunakabi-
ne, das Foyer und die Personalräu-
me vergrößert werden. Die
Schwimmflächen mit 750 Quad-
ratmeternbleibenunverändert.

+ diegeringsten Kosten aller Varianten
+ schnelle Umsetzung möglich
« für fast 23 MillionenEuro gibt es

keine zusätzliche Wasserfläche
- der Bedarf der Schulen und

Vereine nachSchwimmflächen
wird nicht erfüllt

- der Standort Uhlandbad fallt
für einen Konzertsaal aus

 
will (wir berichteten), Dadurch
werden beide Großprojekte mitein-
ander verbunden.

Heute Abendberaten daher der
Planungs- und der Kultur- und
Sportausschuss des Gemeinderats
ab 20 Uhr gemeinsam im Rathaus
über die Hallenbad- und Konzert-
saalfrage. Die Beschlussvorlage lau-
tet: „Die Verwaltung wird beauf-
tragt, mit den Stadtwerken

die Umsetzung des Nord-
Süd-Bäder-Konzepts vorzu-

bereiten. Ziel ist ein konkreter
Planungsbeschluss für ein neues
HallenbadSüd im Winter 201%20
und eine Sanierungsstrategie für
das HallenbadNord.

2 eine sinnvolleund angemesse-
ne Nachfolgenutzung für das

Uhlandbad zu entwickeln. Priorität
soll eine Nutzung als Konzertsaal
haben. Ziel ist ein Grundsatzbe-
schluss für die Nachnutzung als
Konzertsaal im Winter 201920.

diese beiden Beschlüsse mit
den erforderlichen Ressourcen

so vorzubereiten,dass die wesentli-
chen Grundsatzfragen bis Winter
201%2020 geklärt werden und für
beide Projekte verlässliche Zeitplä-
ne erstellt werden können.“

Offen ist bei allen Südbad-Vari-
anten der Standort. Drei stehen zur
Auswahl (siehe Karte rechts).

Auch bei den Kosten ist vieles
unklar. Berechnet wurde allein die
Sanierung des Uhlandbads.Alle an-
deren AngabenaufdieserSeite sind
lautVerwaltunggrobeSchätzungen.

Das Uhlandbad
wird erweitert
Szenario2. Das Uhlandbad wird
saniert und um 250 Quadratme-
ter Wasserfläche erweitert
(Sportbeckenmit 4 Bahnenje 25
Meter), das Hallenbad Nord
wird saniert und laut Verwal-
tungsvorlage „moderat attrakti-
viert“ (mit Kinderplanschbe-
reich, Sauna, Foyer und Perso-
nalräumen). Die Investitionen
belaufen sich auf 26 Millionen
Euro. Die Wasserfläche beträgt
danach 1000 Quadratmeter.

+ das Bad in zentraler Lage in
Tübingenwird gestärkt

- der Bedarf der Schulen und Vereine
wird nicht abgedeckt

- das Uhlandbadist nicht frei als
Standort für einen Konzertsaal
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2014 bestanddas Uhlandbad100 Jahre. Die Stadtwerkefeierten dies. Das Bad ist sanierungsbedürftig.

 

Unterschriftenfür 50 Meter und das Uhlandbad
Die Interessenten für einzelne Bäder
habensich organisiert und Unter-
schriftengesammelt.
50-Meter-Bad
Vertreter von Schwimmvereinenüber-
gaben am 10. Januar im Rathauseinen
Ordner mit 3650 Unterschriften für
ein neues Hallenbad mit 50-Meter-
Becken an Überbürgermeister Boris
Palmer und Baubürgermeister Cord
Soehlke.Vertreten waren: der Stadt-
verband für Sport Tübingen,der Tü-
binger Schwimmiwerein.die DLRG. die
Präventionssportgruppen,der Verein
„schwimmenfür alle Kinder" und
Schwimmschulen.

Das Nordbad
wird erweitert
Szenario 3. Das Uhlandbad und
das Nordbad werden saniert
und attraktiver gestaltet. Das
Nordbad wird darüber hinaus
um 500 Quadratmeter Wasser-
fläche (Sportbecken mit maxi-
mal 8 Bahnen je 25 Meter) auf
der Fläche des jetzigen Park-
platzes erweitert. Die Kosten
belaufen sich voraussichtlich
auf26 Millionen Euro, die Was-
serfläche beträgt danach 1250
Quadratmeter.

+ ein deutlicher Zuwachsan
Wasserflächen

- der Parkplatzentfällt
- keine zusätzlichen Wasserflächen

im TübingerSüden
- das Uhlandbadist nicht frei als

Standort für einen Konzertsaal

 
Erhalt des Uhlandbads
Es hat sich ein Freundeskreis Pro Uh-
landbadgebildet.Er hat innerhalb we-
niger Tage rund 600 Unterschriften
gesammeltfür die weitere Nutzung
des Uhlandbadesals Schwimmbad.In
einem Brief an den Gemeinderat heißt
es: „Das Badliegt sehr zentral und ist
durch alle Buslinien der Stadt, zu Fuß
und per Rad bei jedem Wetter und zu
jeder Tageszeit leicht zu erreichen”
Die Unterzeichner seien für den Erhalt
der Uhlandibades,nicht gegen ein wei-
teres Hallenbad oder einen Konzert-
saal, Die Unterschriften sollen heute
um 16 Uhr im TübingerRathausüber-
geben werden.

Das kleine
Nord-Süd-Konzept
Szenario 4. Das Hallenbad Nord
wird saniert und „moderatattrakti-
viert“, das Uhlandbad wird wegen
der laut Stadtverwaltung „baulich-
funktionalen Schwächen als Bad
aufgegeben" und stattdessen ein
neues Hallenbad Süd gebaut. Es
verfügt über ein Sportbecken (8
mal 25 Meter), ein Lehrschwimm-
becken (133 bis 210 Quadratmeter)
und einen Kinderplanschbereich
(30 Quadratmeter). Die Investitio-
nen belaufensich insgesamt auf36
Millionen Euro, die Wasserfläche
beträgt1260 Quadratmeter.
+ Bäder für den Norden und Süden

der Stadt, also eine gleichmäßige
Versorgungmit kurzen Wegen

- keine 50-Meter-Bahn
für sportliche Schwimmer
und Wettbewerbe

- die Aufgabe des Uhlandbads
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Dasgroße
Nord-Süd-Konzept
Szenario 5. Diese Variante ent-
spricht der vierten, allerdings
verfügt hier das Hallenbad Süd
über ein multifunktionalesund
teilbares 50-Meter-Sportbecken
(8 mal 50 Meter), ein Lehr-
schwimmbecken (133 bis 210
Quadratmeter) und einen Kin-
derplanschbereich (30 Quadrat-
meter). Die Investitionenbelau-
fen sich auf 31 Millionen Euro,
die Wasserfläche beträgt insge-
samt 1760 Quadratmeter,

+ die größte Wasserflächealler
Zwei-Bäder-Szenarien

+ Bäder für den Norden und Süden
der Stadt, also eine gleichmäßige
Versorgung mit kurzen Wegen

+ ein für den Sport geeignetes
50-Meter-Becken

= die höchsten Kostenaller
Zwei-Bäder-Szenarien

- die Aufgabe des Uhlandbads
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Drei Hallenbäder
werden betrieben
Szenario 6. Schließlich wäre es
denkbar, alles zu wollen: Das
Uhlandbad und Hallenbad
Nord werden saniert sowie
letzteres etwas attraktiver ge-
staltet. Zusätzlich wird ein Hal-
lenbad Süd in der 25-Meter-Va-
riante gebaut. Die Investitio-
nen belaufen sich dafür auf 35
MillionenEuro. Die Wasserflä-
che beträgt danach 1460 Quad-
ratmeter.

* ein zusätzliches Hallenbad,
ohne Aufgabe des Uhlandbads

- die deutlich höchsten Kosten
(sowohlbeiden Investitionenals
auch beimBetrieb) mit weniger
Wasserflächeals beim großen
Nord-Süd-Konzept

- das Uhlandbadentfällt als
Standort für einen Konzertsaal
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Investitionenund Wasserfläche
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